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t îiisisar*3

QuisisaB*
Pariser H°*

opäischer
Dr . Lubowssj
Dr . LubotVäK1

Haus lok«
lerlin ,
Residenzbot«
iwarzer Boot

Palast -Hote*

Hotel Spi eg«1

Internationa 1
Grüner W»1«

Miner'1*
Ros«

Villa HiW*
Astoria -IIot «1

7,9,11,12»

ns eigener

r. 4.
«se.

ahnhof.
laurant

ntralhei* l,n"
ia An<irO'

per

M0®
« 82.

S

«lisch Malt" ng ?*-1[ ntüller £>xtra.
t_ _ _ Sltville. - -

Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- and-

Fremdenliste
Erscheint täglich;

sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

»Sf Sas Jahr . . . .
•> „ Vierteljahr Brim

mit liflk. 9 .-
3-
>.80einen Monat

Uureh die Rost bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung
Femspr. Nr. 3690. «

Nr . 333.
t^ VBKeäassnaaaeKsa

- Organ der-
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
• das Bade - Blatt : *

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20' Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .'- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

m wäbr übernommen.

Dienstag , 23 * üovembei 1 1316* 50 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere und  Offiziersdamen:

^ra” Hptm. von Block (Hannover ), Frau Rittm. von
^ecticher (Ehrenbreiistein ), Obltn . Brülkow (Berlin),
Oberst von Cosel (Hamburg ), Frau Hptm. Eckert
tSfrassburg), Maj. Fuchs (Stuttgart ), Rittm. Fuhrmann,
Obltn. Grashoff (Köln), Hptm. Heckmann (Düsseldorf),
jfabsarzt Dr . Hemann (Göttingen ), Obltn . Henning,
On. Hopf (Nürnberg ), Ltn. Hörster (Bonn), Ltn. Hüd-
?r°hl , Ltn. Husmann, Obltn . Kaczaeder, Hptm. Kempe
O't Gattin (Düsseldorf), Hptm. Kleist (Gr .-Graupa ), Ltn.
Eüley, Maj. von Meier (Godesberg ), Hptm. Mieling (In¬
golstadt), Hptm. Muther (Hamburg ), Ltn. Neuerbourg
Oit Gattin (Aachen), Rittm. Oehmigke, Maj. von Rohr-
®cheidt, Ltn. Rother mit Gattin (Charlottenburg ), Obltn.
“chlossbauer (Trautenau ), Marine - Oberstabsarzt
N'hniiedeii (Wilmersdorf), Ltn. Schnette mit Gattin,
Obltn. von Seile (Koburg ), Ltn. Siegel mit Gattin (Saar¬
brücken), Frau Obltn . Smiths (Welver), Maj. Steltzer
jhit Gattin (Koburg ), Hptm. Strebinger mit Gattin,
Optm. Temme (Gut Wangeran ), Rittm. Thomas (Kassel),
^rau Oberstabsarzt Weber (Pyrmont ), Obltn . Werner,
% Wit te.

Das Neueste aus Wiesbaden.
We. Eine Trauerfeier für die Grossherzogin-Mutter

Luxemburg. Die Paulinenstiftung führt bekannt-
Jch den Namen nach der Herzogin Pauline von Nassau,

ersten Gemahlin des Herzogs Adolf. Das bot den
Erlass zur Veranstaltung einer besonderen Trauer-
^dacht anlässlich des Todes der Grossherzogin -Mutter
Samstag abend in der Kirche der Stiftung. Das Gottes¬

haus wies-reichen Trauerschmuck auf. Die Wände waren
schwarz drapiert . Lichter brannten . Die Beteiligung
hauptsächlich von Zugehörigen alter nassauischer
Familien, war eine ausserordentlich zahlreiche. Die
Herren Regierungspräsident Dr . von Meister, Polizei¬
präsident Kammerherr von Schenck, Beigeordneter
Borgmann (als Vertreter der Stadt), Geheimer Regie¬
rungsrat Professor Fresenius , von Militärpersonen Ex¬
zellenz Generalleutnant Schuch, von Damen Ihre Durch¬
laucht Prinzessin von Schaumburg -Lippe und andere be¬
merkten wir unter den Andächtigen . Der Anstaltsgeist¬
liche Pfarrer Eichhoff leitete die Andacht und hielt die
ergreifende Trauerrede . — Auf die an die Frau Gross¬
herzogin Hilda von Baden (Tochter der Frau Gross¬
herzogin -Mutter ) und an Frau Grossherzogin Marie
Adelheid von Luxemburg, Herzogin zu Nassau ge¬
richteten Beileidstelegramme der Residenzstadt Wies¬
baden sind folgende Antworten eingegangen:

Oberbürgermeister Glässing , Wiesbaden.
Der Stadt Wiesbaden danke ich aufrichtig für die

herzliche Teilnahme an unserer tiefen Trauer und für
das meiner teuren Mutter gewidmete treue, durch
Trauerbeflaggung auch äusserlich gekennzeichnete
Gedenken, das mir sehr wohl getan hat . Hilda, Gross¬
herzogin von Baden, Prinzessin von Nassau.

Oberbürgermeister Glässing , Wiesbaden.
Ihre Königliche Hoheit lassen für die namens der

Residenzstadt Wiesbaden in warm empfundenen
Worten ausgesprochene treue Teilnahme innigsten
Dank sagen . Speller, Flügeladjutant.

— Weihnachtsliebesgaben für die Wanderfreunde im
Felde. Wie in den vorausgegangenen Kriegsweih¬
nachten , so sollen auch in diesem Jahre wieder unsere
Wanderfreunde draussien im Felde mit besonderen

Liebesgaben bedacht werden . Der Rhein- und Taunus¬
klub richtet daher an die Mitglieder, Freunde und
Gönner die herzliche Bitte, ihn in diesem Liebeswerk
zu unterstützen . Geschenke als : Rauchwaren, Kognak
usw. oder auch für Feldgraue nützliche Gebrauchs¬
gegenstände werden von dem 1. Vorsitzenden Herrn
Gustav Victor, Kleine Burgstrasse 7 (Laden), gerne ent¬
gegengenommen.

— Weihnachtsmärchen im Hoftheater . - „Hans
Gradedurch “, ein Märchenspiel aus der Feder des
Dresdener Schriftstellers Paul Hermann Hartwig , ist von
der Intendantur erworben worden und wird als dies¬
jähriges Weihnachtsmärchen um die Mitte Dezember in
Szene gehen.

— Das Kinephontheater bringt eine interessante Krimi¬
nalstudie „Professor Erichsons Rivale “ in der Max Landa
Gelegenheit hat , seine lebenswahre Darstellung in reichstem
Maße zu zeigen . Eine weitere Bereicherung des Programmes
bietet „Teddys Geburtstagsgeschenk “, eine lustige Begeben¬
heit mit dem Komiker Paul Heidemann . Extraeinlagen ver¬
vollständigen das vorzügliche Programm.

1. Das Mainzer Stadttheater gab am Samstag zur Ge¬
burtstagsfeier des Grossherzogs von Hessen R. Wagners
„Lohengrin “. Karl Schröder vom Opemhause in Köln
gastierte in der Titelrolle. Mit sehr gutem Erfolg und
wiederum dichtbesetzten Hause ging am Sonntag „La
Traviata“ in Szene.

— Böhlebilder. Im Erker von Schneiders Kunst¬
handlung in Frankfurt sind 2 bis jetzt noch nie aus¬
gestellt gewesene Gemälde von Fritz Bohle „Pferde¬
gespann mit Fuhrmann “ und „Schwarzwälder Bauer“
während kurzer Dauer bevor diese Bilder Frankfurt ver¬
lassen, für die Öffentlichkeit zu sehen. In Schneiders
Gemäldegalerie ist eine kleine Sammelausstellung des in
Frankfurt gut bekannten Münchener Malers Max Ross¬
mann neu veranstaltet . Ausserdem sind 2 Bildnisse von

Uraufführung im Residenztheater.
Man sah mit vielem Interesse dem Abend ent-

^e£en, der den hier beliebten Pfarrer Fritz Philipp!
aüch als Bühnenautor vorstellen sollte. Seine literarische
-Vbeit bis heute — besonders seine Zuchthaus-
^chichten und sein letzter Roman „Vom Weibe bist
r 11“ — hat die verdiente Beachtung gefunden, und man
cüätzt Philipp! schon längst als eine starke dichteri-

l̂ üe Kraft, die uns noch vieles zu sagen hat . Die
*AUnst lebensvoller Schilderung , straffer Zeichnung
j&ftzer Charaktere, besonders fein beobachteter Bauem-
vPea, einer eigenartigen sicheren Ausdrucksweise, eine
rfiorme Schwungkraft inniger Poesie — das sind seine

Qrzüge.
Das Milieu seines neuen Bauerndramas

- „Altmutter“
and er in der Erinnerung an jene Zeit, die er als Seel-
g^̂ er im Westerwald verlebte. Die hartwilligen
^cüädel der Dörfler hat er fleissig studiert , in die Herzen
,at  er als Dichter tief hineingesehen, und es reizte ihn,

j lese Menschen in dem riesengewaltigen Augenblick
11 ihrem Empfinden der Grösse der Zeit, ihrer Schwere
y ü Not gegenüber , in ihrer Liebe zur Schollê und dem
..aterlande, in ihrem Verständnis von dem Gebot der
pUr ' ' ' • “ •
llri- Grösse und Kleinlichkeit stehen abgrundtief
■binde zu zeigen. Er lässt uns lehrreiche Einblicke

’güeneinander, Einsicht und Verkennung der not¬

wendigsten Forderungen , opferwillige Hingabe und
murrender Egoismus . Die Altmutter im ehemaligen
Ortsvorsteherheim im wilden Kampf mit der Pflicht, den
Enkel herzugeben , für dessen Zukunft sie die Scholle
in schwerer Lebensaufgabe betreut hat . Doch der
grosse Zeitgedanke — die Opferbereitschaft — siegt
auch hier.

Ob der Dichter mit dieser Arbeit auf seinem Wege
einen Schritt vorwärts getan hat , die Frage möchten
wir nicht einfach bejahen. Man sollte feldgraue Stücke
aus den bekannten schon vielfach auch an dieser
Stelle ausführlich behandelten Gründen nicht schreiben,
gegen die ungeheuere Wucht der bitterernsten Wahr¬
heit dieser namenlos schweren Tage wirkt das Bühnen¬
bild mit Worten und Gebärden blass, ja wie eine Kari¬
katur . Denn Dichterphantasie kann diese Zeit mit
ihrem bluttriefenden Geschehen in ihre noch so weiten
Grenzen nicht bannen.

Die Darstellung gab sich Mühe, dem Dichter alles
zu geben. Es gelang nicht restlos . Frau Andree-
Huvart  glaubte die robuste Kraft und däs Eigenwillige
der Altmutter stellenweise durch polternde Rauheit
zeigen zu müssen, Herr Schenck  muss mehr von
innen heraus gestalten, Herr C h a n d o n dagegen gab
dem begeisterten Lehrer viel Wärme, und Herr
Kleinke  war in seiner feinen stillen Kunst als alter
Dörfler ein Genuss, auch Frau von Bendorf  ge¬
nügte in ihrer schwierigen Rolle der Mutter . Herr

Ihle  wird wohl deutlicher sprechen müssen, wenn die
hübsche Rolle des Schneiderlein wirken soll.

Die Aufnahme des Stückes war bei dem gut be¬
setzten Hause eine freundliche. M.-W.

Hoftheater.
In der „W a 1k ü r e“ gastierte am Samstag das Mit¬

glied der Berliner Hofoper
Frau Denera

als „Sieglinde“. Ihre hoheitsvolle, biegsame Gestalt
eignet sich zur Verkörperung derartiger Rollen in ausser¬
ordentlicher Weise. Auch im Spiel wusste sie im ein¬
zelnen viel Zugvolles zu geben, wenn man auch stellen¬
weise mehr Schwung und Leidenschaft — wie in der
Fluchszene im II. Akt — gewünscht hätte. Ihre manch¬
mal etwas unfrei klingende Stimme wirkt besonders
durch vornehme Lieblichkeit, im Ausdruck zart -inniger
Gefühle und Empfindungen ; sie vermag’mehr zu rühren
als durch dramatischen Schwung zu packen und fortzu-
reissen. Den „Siegmund“ sang Herr Pennarini  aus
Nürnberg , der sich von neuem als der stimmbegabte,
routinierte Sänger erwies, als den man ihn längst zu
schätzen weiss. Den Haupterfolg hatten trotz der Gäste
unsere einheimischen Kräfte : Herr de Garmo  als
„Wotan “, Erl . E n g 1e r t h als „Brünhilde “ und Erl.
Haas  als „Fricka“. Das gut besetzte Haus war sehr
beifallsfreudig. N.

S .GUTTMANN
DAS 6E0SSE SPEZIALHAÜS Föß DAMEN-EDKFEKH0NO.KLEIDERSI0EEE
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Nachmittags-Konzert.
4 Ubr . 605 Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Mit frischem Mut, Marsch . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Des Teufels

Anteil “ .
3. Chor und Arie aus der Oper

»Der Postillon von Lonjumeau“
4. Die schöne Amazone, Charakter¬

stück .
5. Serenade.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Matrosen“
7. Erinnerung an 0, M. v, Weber .
8 . Griiss Gott, Wien, Marsch . . .

A. Hahn

D. F . Auber

A. Adam

Dienstag , den 28. November 1916. Nr . 333.

A. Löschhorn
W . Braga
F . v. Flotow
E. Bach
C. Komzäk

Abend- Konzert.
® 606 Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Loreley“ . . M. Bruch
2.  Valse brillante. f.  Chopin
3. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung*
4. Im Herbst, Ouvertüre . . . .
ö. Largo cantabile in Fis-dur . .
6. Der Venusberg , Bacchanale aus

der Oper „Tannhäuser “ . . .
7. Triumphmarsch aus der Oper

„Aida"

ieeeee «*t

Bad. |
Heues städtisches Badhaus und Inhalatorium. |
n Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und f
Sauerstoffbader, Römisch - Irische und Dampfbäder, ♦

B. Wagner

Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr,
Z i yrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
♦ Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

E. Grie«
Jos . Haydn

B. Wagner

G. Verdi

f , «»wwi uuu oanuuducr.Raum- und Apparat- Inhalation mit Wiesbadener

S Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬rischen Oelen etc„.Sauerstoff-Inhalation, Pneuma'SscheannaroTfliApparate.t
Z Trinkkur an der Adlerquelle.
* * * * * * * * * !* * * * * * * » » , '

Jadzenkfeiber, TRäntef
'Besucßsäfeiber

Eigene TRass-Scfjneiberei J . Hertz
Langgasse 20

TRoberne JCfeiberstoffe
SeibenStoffe

'Bfusen, Vnterröcäe

Winklers Vonetanisctios SCuri *esf &ui *ani ®chi,,e,*3 ,atz 2
be.ster Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. - Massige Preise. — Täglich frischer ' Yoghurt iuk!

, , - Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
(evorziigtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Bäume. — Hygienisch

Alkoholfreie Getränke. Fern -precher 2385 . J 749

Mathilde Battenberg- und eins von A. Andersen neu ein¬
gereiht.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
Kleine Nachrichten . Amerika besitzt jetzt einen grossen

oensatioasfi  I m , der die Geschichte der Entstehung
dei Republik der Vereinigten Staaten Nordamerikas ver¬anschaulicht.

Er schreibt nach der „Kölnischen Zeitung “ u. a. : „Ich
habe herzlich bedauert , dass sich auf dieser Reise nicht
einige amerikanische Zeitungsredakteure aus der grossen
Zahl der Deutschenfresser und „Hunnenhetzer“ an

Aus unseren Kriegstagen.
— Ein neutraler Pressevertreter über Deutschland.

Ein Mitglied der Reisegesellschaft neutraler Presse¬
vertreter , die Ende August und Anfang September Süd¬
west-Deutschland bereist hat , Ferdinand Hansen, Bericht¬
erstatter der Wochenschrift „Issue and Events“ in
Neu York, ein amerikanischer Bürger dänischer Abkunft,
dei im Altei von 48 Jahren steht und seit seinem
16. Lebensjahre in Amerika ansässig ist, hat sich über
seine in Deutschland gesammelten Eindrücke geäussert.

meiner Seite befanden, um sie auf die Tausende von
Dingen im südlichen Barbarenlande hinweisen zu
können. Die Schamröte hätte ihnen ins Gesicht steigen
müssen, wenn sie noch feines ehrlichen Urteils fähig sind.
Dieses herrliche , jahrhundertelang gepflegte Land, wo im
Gegensatz zu allen Ländern,nur Skandinavien und Holland
ausgenommen, allgemeine Gesittung , Volksbildung, Rein¬
lichkeit, sanitäre Einrichtung und Ordnung in den Gross¬
städten sowohl als auch auf dem Lande, auf der höchsten
Stufe stehen, dieses höchste Kulturland dfer Erde ein
Land der Unkultur und der Barbarei , und seine Ein¬
wohner Hunnen zu nennen, ist feine bodenlose Gemein¬
heit, die entweder von blinden Idioten, die nichts von
der Wfelt gesehen und ihre fünf Sinne nicht beisammen
haben, oder von ehr- und herzlosen Lumpen, die ihres

persönlichen Vorteils willen ein fleissiges, ehrliches Volk
verbluten und verhungern lassen möchten, begangen
werden kann. Vergeblich haben wir während der ganzen
Reise nach dem französischen Dreck gesucht, der im
Lande der Grande Nation , die an der Spitze der Kultur
zu marschieren glaubt , überall herumliegt , vergeblich
nach Bettlern und Betrunkenen, die in allen russischen,
englischen und amerikanischen Städten und Dörfern
herumliegen . Auch die berüchtigten englischen und
amerikanischen Slums haben wir nirgends tukönnen.“

-n

Bringt euer

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Städtischer Verkauf
Bleichstrasse 26.

927

Mittelschellfisch
Kleiner Kahlsau

das Pfd. Mi . 1.30

. . . 1.10

Bewässerter Stockfisch US
Beräucherter Seelachs

Viertel - , US
HOTEL KAISERHOF
an der Frankfurter Strasse , Wiesbaden . 5 lin . von der Wilhelmstr.

VORNEHMSTES UAMILIENHAUS
DIE HERRLICHSTEu. RUHIGSTE LAGE
Eigene Thermalquelle in der SPIEGELGASSE am Kochbrunnenbecken.

Direkte Zuleituüg zu allen Badezimmern.
DAS GANZE JAHR GUT BESUCHT

PROSPEKT
EIGENES SCHWIMMBAD. SCHWIMMKÜRSK

Fremdenheim
WSüa llömerfor

Schützenhofstrasse 7.
Ruhige Lage heim Kaiser-Friedrich-

Bad. 760
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 28. November 1916.

269. Vorstellung.
12. Vorstellung Abonnement B

Die Schneider von Schönau.
Komische Oper in drei Akten von
Jan Brandts-Buys. Text von Bruno

Warden und J . M. Welleminsky.
Anfang 7 Uhr.

Sfadttticater üainz

Kaufmännischer Verein WiesbadenE.V.
Donnerstag , den SO. Nov . 8916 , abends 8 >/Z Uhr,

im Festsaal der Tnrngeselischaft , Schwalbacherstr. 8:
lfortpa g

des Herrn Dr „ Ernst Horneffer - MUnchen
über das Thema : ?5 Oei8tsclie Krat 't •*.

Eintrittspreises Vorbehalten« Platz Mk. 1,50, Saal und
Galerie Mk. 0,75. Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben
das Recht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze . Es genügt Vor¬
zeigung der Mitgliedskarte oder der letzten Beitragsquittung

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel, Wilhelm-
strasse 56 , Ed. Fraund Nachf. Inh . Ed. Moeckel, Langgasse 24,
Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr . 34, H. Schellenberg’sche Buchhand¬
lung, Kirchgasse 1, C. Werner,».Bismarckring 2. — Vorbehaltene
Plätze nur bei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstr. 56. 926

Leitung : Hans islaub. FernrufNr .268.
Fernruf der Kasse Nr. 2817.

Dienstag , den 28. November 1916.
Abends 7 Uhr.

._Gerades Abonnement.
•32. Vorstellung im Abonnement.

Abonnementskarten Nr. 82.
Mittlere Preise.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbarI

Erstes Gastspiel des König!. Hofopern¬
sängers Karl Frb vom König], Hof¬

theater in München.

Kaffee Habsburg:
erstklassiges Kaffee  im Zentrum Ser Staat.

Jedem Tags Künstler konzert.
733

Hotel Nizza Wiesbaden
A Frankfurterstr , 28

gegenüber dem Augusta Viktoria -Bad.
Kochbrunnen - Bäder . — Garten.

Durch den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323.
^26_ Besitzer: Emst Uplegger.

Hoffmanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten

nebst einem Vor- und Nachspiel mit
Benützung v. E. T. A. Hoffmanns

Novellen von Jules Barbier.
Musik von Jaques Offenbach.

Hoffmann . . Herr K. Erb a. G.
Kassenöffnung 6l /2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Dutzendkarten haben keineGültigkeit.

MonoDol- Lichtaplele
T Wilhelmstr . 8.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 28. November 1916.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig,
Neuheit!

Zum 3. Maie:
Altmutter.

Bauerndrama in 4 Aufzügen
von Fritz Philipp !.

Spielleitung : Dr. Eerman Rauch. .
Nach dem 3. und 8. Akte finden

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9</4 Uhr.

GW

Dienstag, den 18. Nov. bis Freitag,
den 1. Dez. von 4—11 Uhr:
Neueste Eiko -Kriegstvoche.

Erstaufführung ■
Die Tochter der Nacht.

(Abenteuer dreier Nächte).
Hochsensationelles Schauspiel

in 8 Akten
aus dem Leben einer Artistin.
Hervorragende Darstellung!

Neuartig für Wiesbaden:
Vorführung v. Rassehunden
Vorführung aller Hunderassen in preis¬
gekrönten Exemplaren. — Hoch¬
interessant für Hundeliebhaber!

Erstaufführung des neuesten
Trenmann-Larsen-Films!

Ehemann auf Urlaub!
köstlicher Film-Schsvank in 3 Akten.
Hauptdarsteller : Viggo Larsen und

Wanda Treu mann.

ED
Kinephon-Theafer

Taunusstr. 1
Vornehme Lichtspiele.

Der geniale Darsteller
Max Lcnda

879

Professor Erichsons Rivale
raffiniert durchgeführte

Kriminal -Studie.

ü ®F“ Wir bitten unsere verebb
Leser , bei Bestellungen oder sonstig8®
Anknüpfungen, welche auf flrus®
hier abgedrnckter Anseigen erfolg8®*
sich stets anf das „Badeblatt" *®
berufen.

CD
727  Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Teleph . 6*”
Vornehmstes u. grösstes Uchispielh* 85'

Teddy 's
Geburtstagsgeschenk

eine sehr lustige Begebenheit mit
Paul Heidemann.
Extra -Einlagen.

Von Samstag, den 25. bis eins«
Dienstag, den 28. November:

Erstaufführung!
Hedda Vernon

in dem laktigen SchauspielDas Wunder der Nach **
Bubi ist eifersüchtig.
Lustspiel in 2 Akten.
Das rächende Gold.
Drama in 3 Akten.

Neueste Kriegsbilder.

M\.

Verstarktes Künstleroreb esteD
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faluj , Hr ., Bit
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/^ nell . Hr . K
Schubert , Hr.
^ 'hubert , Frl ..
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■ki
'Pelberg, Frl .,

^Pergehneider,etaberow . Hr.
"‘«•hl, Hr . Kf
^ein , Hr . Fat
Stephan , Hr . 1

Hr . D
01> Sydow . I

.Vitune, Fr ., E
ifieinhardt, ' H
.'Was . Hr . I
i ?ermoes , Hr.
U| lerieh , Hr . I

Vangerow, I
Meter , Hr . Kl
Av«gel , Hr . Kf
A >gel , IV ,m.
Aigner , Frl .,

teiherr v. Ws

jeher , Hr . Ki
>' Weyhe , Hr.
>V« th , Hi -, Le

■n». Hr . Ha
Atting . Hr . IJ ° hUeben . Hr
Wüffner , Hr . ]
4ak , Hr . Cheir

Nach den
Ackermann, II
A>b»s, Hr . Leu
' Alten, Hr.
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kühn, Hr., Biebrich Zum Posthorn
ntihner, Hr. Amtsgerichtsrat u. Hauptm., Herborn
. Vier Jahreszeiten
a°gen, Prl., Bonn

I Leeuw, Hr., Arnhem

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 24. November 1916. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

nze, Hr. Ihr. m. Fr., Mülheim (Ruhr)
, !*yj%Hi-, Kfm., Kassel
Udienfeldt, Hr. Kfm. m. Fr., Heidelberg
| °nsdorfer, Frl., Diedenhofen
.̂ Usdorfer, Hr. Leutnant, Saarbrücken
jalmus, Hr., Kassel
“arcus, Hr. Kfm., Heidelberg

V.rai Matuschka,
rjayer, Hr. Lehrer m. Fr., Frankfurt
•Heyer, Prl., Berlin
•t°ser, Prl., Hamburg
^auinann, Hr. Hauptm. Dr., ChemnitzXmuerburg, Hr. Dr. m. Fr., Flensburg

Friedriehstr. 31
Hotel Vogel

Haus Oranien
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Europäischer Hof
EuropäischerHof

Gasthof Krug
Wiesbadener Hof

Residenz-Hotel
Reichspost

Rose
Pension Winter

Reichspost
Wilhelmstrasse 44

Villa Frankrjfumann, Hr. Hauptm.,
'Jieder, Hr. Geistl. Dezernent Dr., M.-Gladbacli, Gasthof Krug
h'emöller, Prl., Solingen
altzer, Hr., Saarbrücken

*aesavant, Hr. Fahr., MichelbacherHütte, Wiesbadener Hof
‘Hers, Hr. Kfm. in. Fr., Köln Reichspost

Continental
Wiesbadener Hof

affenbach, Fr., Berlin
jjlenck, Hr. Fabr., Mainz
Heb, Hr. Fabr.,*Aachen
jJßuss, Hr. m. Fr., Rüdesheim
Hochowski, Frl., Saarbrücken
kejpieke, IV.. Berlin
Eine:«, Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg

Hr. Kfm., Frankfurt
1 ...
^Ohf:löse, Frl, Schriftstellerin, Düsseldorf
josenhauer, Hr. Assistenzarzt Dr.,
kuokardt, Hr.,
u'delin, Hr., Stockholm

Prinz Heinrich
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Büdingenstr. 8

Villa Alma
Adolfstrasse 3

Rose
Nonnenhof
Stiftstr . 7

Villa Frank
Nassauer Hof

Metropole u. Monopol

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

'achcr, Hr. Bergwerksdir. Dr., Oldensleben
Metropole u. Monopol

Hhüfer, Hr. Kfm., Hagen i. W.
Jvhäf'er, Hr. m. Fr., Mainz
^halienberg, Hr., Bonn
Hkeer, Hr. Kfm., Hanau
'̂ lieid, Frl., Düsseldorf
^hierach, Hr. Kfm., Düsseldorf
‘Dimidt, Hr. Kfm. m. Fr., Breslau

Palast -Hotel
Rheinischer Hof

Zum Posthorn
Nonnenhof

Schwarzer Bock
Metropole u. Monopol

Hansa-Hotel
Union

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

^bnell. Hr. Kfm., Frankfurt
J-ehubert, Hr. Kfm., Dresden
U“hubert, Frl.., Berlin
Eidei, Hr. Baumeister m. Fr., Grunewald
I Vier Jahreszeiten
Pelöerg, Prl., Eiberg * ' Grüner Wald

-'Schneider, Hr., Einhorn
‘’taberow. Hr. Leutnant m. IV.„ Metropole u. Monopol
:Sta hl. Hr. Kfm., Essen

S,

‘ le in, Ht.  Fabr ., Schweinfurt
*'tephan, Hr. Kfm., Essen
-'tjascn, Hr. Dir., Berlin

011 Sydow . Hr. Mafbr,

Hotel Weins
Metropole u. Monopol
Metropole u. Monopol

Rose
Minerva

Th,
•nme, Fr., Hildesheini

Cannstattidemhardt, Hr. Fabrikdir. Dr.
,, lü ina>, Hr. Rittni., Kassel
Thermo*», Hr. Kfm., Strassburg
Tlerieh, Hr. Häuptmaun, München

ij'Vajigerow, Hr. Hauptm. m. Fr., Polen
'jetor, Hr. Kfm., Grünstadt
Egel , Hr. Kfm., Berlin
,ogel . Fr .in. Tochter, Detmold
U'agner, Frl., Königstein

feiherr v. Waltershausen, Hr. Komponist, MünchenHansa-Hotel
^ eher, Hr. Kfm. IN. Fr., SiegenWeyhe, Hr. Bergwerksdir.

Schwarzer Bock
Reichspost
Quisisana

Grüner Wald
Imperial

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Hansa-Hotel

Pension Elbers
Schützenhof

Tlr. Leutnant,
, Vlr tk, Ht.  Hauptmann,
Wp ■■ —

Union
Nassauer Hof

Bellevue
Quisisana

Metropole u. Monopol
Grüner Wald'itting , Hr. Kfm., Frankfurt

VohUeben, Hr. Kfm., Leipzigy Uffncr, Hr. Bergwerksdir., Mülhauseni. Eis., Grüner Wald
*̂k, Ht . Chemiker, Wien, Metropole u. Monopol

Nach den Anmeldungen vom 25 November 1916.
k'kermann, Hr., Welkenraedt Wiesbadener Hof

Hr. Leutn., Rose
' Alten, Hr. Oberleutn.. Hannover Europäischer Hof

Angenete, Hr. Dr., Kreisarzt, Herford
Anger, Hr., Berlin
Arentz, Fr., Berlin
Balke, Hr. Ing., Berlin
v. Barby, Fr.,
Bausealix, Hr. Kfm., Köln
v. Bernuth, Fr., Pyrmont

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Nikolasstr. 7

Wiesbadener Hof
Bellevue

Wiesbadener Hof
Villa Rupprecht

Beyersdorf, Hr. Oberamtmann. Carolinenhöhe Hotel Cordan
Bingel, Fr., Baden-Baden Bärenstr. 2
Bischof, Fr. m. Toehte, Lichterfelde

Pension Am Paulinenschlösschen
Bongardt, 2 Damen, Hohenlimburg Haus Oranienburg
Brand, Hr. Gutsbes. in. Fr., Magdeburg Hotel Central
Brandenburg, Hr. Kfm., Brebach Zur guten Quelle
Brinkhoff, Fr. Dir., Dortmund Hospiz z. hl. Geist
Burkard, Hr. Restaurateur in. Farn., Hofheim Hotel Central

Daniels, Hr. m. Fr., Lomoza Villa Stefanie
Dem, Hr. Maj., Würzburg Prinz Nikolas
Dieckmann, Fr. in. Sohn, Hagenau Hotel Royal
Doebbelin, ITr. Dr. med. m. Fr., Hannover

Sonnenbergerstr. 22
Doering, Hr. Oberleutn., Posen Minerva
Dreist, Hr. Dir., Münster Gasthof Krug
Duchscherer, Hr.. Hadamar Zur guten Quelle
Dude, Hr. Leutn., Frankfurt Hansahotel

Rosenstr. 8
Metropole u. Monopol

Alleesaal
Eltzbacher, Hr. Hauptm., Haag
Ende, Ilr., Nassau
Enzinger, Fr. Dir., Worms
Etseheit, Hr. Kfm. in. 2 Söhnen, Düsseldorf Grüner Wald
Euler, Fr., Arnsberg Hospiz z. hl. Geist
Falk, Hr. Kfm., Kassel Goldener Brunnen
v. Falkenhayn, Hr., Kassel Hotel Royal
Frauboes, Fr. m. Kind, Halle Goldenes Kreuz
Frech, 2 Damen, Neunkirchen Villa Rupprecht
Fritz, Hr. Leutnant, Diez Hotel Berg
Fuchs, Fr., Rüdesheim Wiesbadener Hof

Garl'unkel, Ilr. Dr. med. m. Fr., Stuttgart Reichspost
Geissei, Hr., Villa Frank
Glück. Fr.. Mülhausen Europäischer Hof
Coldsehmidt, Hr. Kfm., Dresden Sanat. Nerotal

Hagedorn, Hr. Kfm., Hannover
Hane, Ilr. Rittni.
Hanns, Fr. Dr., Stabsarzt, Sonneberg
Hanns, Fr. Dr., Stabsarzt, Sonneberg
Harslinger, Hr., Ringen
Haselbach, Hr.,
v. Hedtmann, Hr. Oberst leutn. m. Fr., Gotha

Europäischer Hof
Henze, Hr. in: Fr., Bad Orb Grüner Wald
Ifepner, Fr., Leipzig Hotel Esplanade
Heppke, Ilr. Oberst leutn., Oberndorf Europäischer Hof
Hilscher, Ilr. Chemiker, Dr. phil., Uerdingen Schwarzer Bock

Haus Icke
Hotel Imperial

Goldener Brunnen
Gr. Bürgstr. 13

Reichspost
Zum Erbprinz

Hirsch, Fr., Düsseldorf
Hochsträsser, Hr. Kfm., Köln
Hottendorff, Fr.,
Hulegen, Fr., Düsseldorf

lpall , Hr. Leutn., Ballenberg
Jacobsohn, Hr, Gutsbes. m. Fr.

Jagielski , ilr ., Bielejewo
Just , IV.. Eiser fehl

Hotel Central
Hotel Viktoria

Metropole u. Monopol
Hotel Royal
Villa Frank

Jonasdorf
Schwarzer Bock
Hessischer Hof
Hotel Saalburg
Villa BauseherKaczander, Hr. Oberleutn., Ungarn

Kahn, Fr. Dir. m. Tochter, Strassburg
•Metropoleu. Monopol

v. Kameke, Fr. Dr., Berlin
Kappus, Hr. Kfm., Düsseldorf
Karpf, Frl., Fulda
ivedler. Fr., Venezuela
Klein, Hr. in. Fr., Hohenlimburg
Klose, Hr., Magdeburg
Köster, Hr. Kfm., Saarbrücken
Kornemann, Hr. m. Fr., Bad Homburg
Kronen. Fr., Köln-Deutz
Kuhn, Fr.. Würzburg

Taunushotel
Gasthof Krug

Kaiserbad
.Sanat, Dietenmühle

Europäischer Hof
Quisisana

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Rose
Pens. Charlotte

Lange, Fr., Düsseldorf Villa Borussia
Langenberg, Ilr., Durlach Zum neuen Adler
Lelfkowitz, Hr. Kfm. m. Fr., Oberstein Zum neuen Adler
Lentz, Frl., München Marktstr. 6
Leyh, Hr. Hauptm., Hotel Royal
Lichtenstein, Hr. Kfm. m. Fr., Königsberg Kronprinz
Lübeck, Fr., Weidenau Continental

de Marie, Fr. Reut., Neuhof
Mayer, Hr. Kfm., Berlin
Megenburg, Hr. Dir., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Zum Posthorn

Prinz Heinrich

Milch, Fr., Brüssel
Möller, Hr. m. Fr., Bad Lauterberg
Moll, Hr., Darmstadt
Momme, Hr. Zahnarzt m. Fr., Moyen
Mugger, Hr. Ing. m. Fr., Diessenhofen
Münch, Hr., Rombach

Nelles, Hr. Kfm., Bonn
Neukamp, Ilr., Düsseldorf
Niederstein, Hr., Bonn
Nussbaum, Fr., Linz

Peters, Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg
Peters, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Pürling, Fr., Bonn
v. Platen, Hr. Oberleutn., Falkenstein
Plett , Hr. Dir., Viersen
Pulch, IIr. Kfm., Michelbaeh

Rose
Christi. Hospiz It
Christi. Hospiz II

Hotel Dahlheim
Einhorn

Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Zum Posthorn
Hotel Central

Hotel Cordan
Reichspost

Goldenes Ross
Zum neuen Adler

Hansahotel
Hotel Central

Radohr, Hr.,
Reichwald, Fr., Siegen
Rindelen, Frl., München
Rosel, Ilr., Bleidenstadt
Roth, Hr. Oberleutn.,
Roth, Hr. Oberleutnant. Wien

Salomon, Hr. Kfm., Charlottenbnrg
Samenkorn, Hr., Laubach
Sauerteig, Hr. m. Fr.,
Saulberg, Hr. Kfm., Frankfurt
Schmidt. Fr., Bergrat, Selters
Schneider, Hr. Kfm., Pforzheim
Schöneberg, Hr. Kfm..
Schoenherr, Hr. Leutn.,
Freiherr v. Schrötter, Hr. Hauptm.

Schrupp, Fr., Assmannshausen
Schubert, Ilr., Mainz
Schiirliolz, Hr. Fabrikbes.,
Schulte, Hr. Leut.,
Schuster, Ilr. Reg.-Rat, Lorry b. Metz
Seibert, Hr. m. Farn., Berlin
Senst, Hr. Oberleut.. Magdeburg
Silberbach, Ilr. m. Fr., Köln
Sonnenberg, Hr., Selters
v. Stosch, Fr. Ober-Reg.-Rat, Köln
Strössner, Hr. Dipl.-Ing., Lippstadt
Strothalter, Frl., Aachen
Süsskind, Hr. Kfm., Hamburg

Hotel Epple
Continental

Marktstr. 14
Zur Sonne

Prinz Nikolas
Metropole u. Monopol

Nassauer Hof
Reichspost

Hotel Vogel
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald
Gasthof Krug

Hotel Viktoria
Kruppamühle

Quisisana
Goldener Brunnen
Europäischer Hof

Kuranstalt Dr. Abend
Hotel Berg

Rose
Hotel Central

Kaiserbad
Nassauer Hof

Kronprinz
Kaiserbad

Villa Frank
Hotel Berg

Metropole u. Monopol

Täubler, Fr. Bürgermeister, Ansbach
Temme, Fr., Hillesheim
Treu, Hr. Kfm., Koblenz
Tscharochtschieff, Hr. Oberleut., Bulgarien
Tschuppe, Ilr., Koblenz
Vogel, Hr., Diedenshausen
Vogelweid, Hr. Kfm.. Feuerbach

Waltz, Hr. Ing. m. Farn., Darmstadt
Wartensleben, Fr., Mannheim
Webekamp, Ilr., Friedrichstadt
Wein, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Werner, Fr., Mannheim
Werner, Hr. Kfm., Leipzig'
Wiebach, Hr. Zollinspektor,
Wiedemeyer, Hr., Glessen
Wietemann, Hr. Kfm., Roda (S.-A.)
Winiker, Fr. in. Begl., Hagenau i. F.
Wischer, Hr., Charlottenburg
Wohlfartb, Hr. Kfm. in. Fr., Frankfurt
Wolfes, Hr. Reut. in. Farn., Berlin
Wolterhoff, Hr. Prokurist, Mülheim (Ruhr)

Pension Columbia
Haus Dambaehtal

Grüner Wahl
Royal

Nassauer Hof
Zum Falken

Nonnenhof

Hotel1 Central
Rose

Evang. Hospiz
Wiesbadener Hof

Baseler Hof
Hotel Central

Evang. Hospiz
Hotel Vogel.

Wiesbadener Hof
Hotel Dahlheim

Vier Jahreszeiten
Schwarzer Bock

Haus Dambaehtal
Grüner Wald

BericM über den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 24. November . . 61320 37 244 98 564
Am 25. November . . 132 5B 185

Zusammen. . 61452 37 297 98 749

ICflr die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA
„ Familien- und Inrhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

ganze lahr gut besucht. Vorzug grosser Buhe. Villen and abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50 Bäder.
Thermalquelle in allen Etagenu.Villen. Behagliche Geseüschaftsräumeu. Empfangshalle.

Erathstrasse Nr. 4 bis7, S, 11,12.

Thermalbäder ans eigener
438

Fl le l .metzler
Bad Kreuznach . Wilhelmstr .58

Jeden Mittwoch 5 Ulir

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelrostr., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission. 844

Hotel and Badhaus

„zum goldenen Kreuz“
« Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
701 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Modelle
Jlj Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

I J . BA® ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

venwenüüi
„Krews-Pfennla“
_ Harken
auf Briefen., Karten usnrv.

cf**'«V



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
4» Jahrgang Nr . 2Vl.

Amtliche Veröffentlichungen.
Dienstag , Vem 28 . November 1M6.

4 . Jahrgang Rr . 2stl

Weinversteigcrung der Stadt Wiesbaden.
- „ Freitaq , den 15. Dezember ds . I .. vormittags 11 Uhr,
zollen rm Rathause Zimmer Nr . 36a aus dem Ertrage der
beiden städtischen Weinberge versteigert werden:

1- 5 Halbstück Neroberqer,
2. Vi  Stück Nerobergerj
3. 6 Halbstück Langelsweinberg,
4. % Stück Langelsweinberg, ' )
Ai « Versteigerungsbediiignngenliegen in Zimmer Nr . 41zur Einsicht offen.
Wiesbaden,  den 24. November 1916. 752

Der Magistrat.

Jahrgang 1916

Kolonialwarerrverteilrmg
In der Woche vom 27. November bis 3. Dezember wird

gegen Vorlegung der (hellgrünen) Kolonialwarenkarte abgegeben:
. . . 70 Gramm Käse

qa§.l itr  Hulsenfrüchte gültige Feld mit der Aufschrift 27. 11.vis ö,  12 .£
125 Gramm Teigwaren

"uf das für Teigwaren gültige Feld mit der Aufschrift 27. 11.
O. 12.
Der Preis beträgt:

für 70 Gramm Käse 27 Pfg . und
für 125 Gramm Teigwaren ' 16 Pfg.

. Der Verkauf beginnt am Mittwoch , den 29. November 1916,
rn allen Geschäften, welche Kundenanmeldungen für Kolonial-
waren angenommen haben, und dauert bis ' zum Wochenende,

ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtigtenvorhanden
Die Verkaufsgeschüftedürfen die Waren nur an die bei

ihnen eingeschriebenen Kunden abgeben und haben bei jeder
Warenabgabe die für gültig erklärten Felder der Kolonialwaren-
tarte mit Tinte oder Tintenstift zu durchkreuzen.

Wiesbaden,  den 25. November 1916.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neusahrswunsrh-Abiösungskartcn.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen

beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen, welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten

„ . Nenjahrswunsch -Ablösungskarten
intens der Stadt ausgegeben werden. Wer ein solche Karte
A^ rbt , von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzufendungen verzichtet. ’ 1
™ El ! Karten können bei der städtischen Armenverwaltunq,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren'

Dkertz, Wilhelmstraße 20, Kaufmänn E.
Mohns ), Tamiusstraße 25, Kaufmann

Oioth, Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E. Moeckel, Lang-
gasse 24,

gegen Entrichtung von mindestens2 Jl  für das Stück in Empfanggenommen werden. H
Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen

Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung, aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird

Schließlich wird noch bemerkt, daß bie Veröffentlichungder
Namen (Hauptverzeichnis) am 30. Dezember ds. Js . erfolgt

Wiesbaden,  den 24. November 1916.
Der Magistrat , Armenverwaltmrg:

_ Borgmann . 742

legung von Grundstücken in der Residenzstadt Wiesbaden »r*
3. ^ urn 1912 und des § 40 des Gesetzes betreffend die N« legv^
von Grundstücken in Frankfurt a. M. vom ^ - Julll ^ .
beschlossen: 8.. Inst 19-

Zur Ausführung des Berteilungsplanes wird die über-
?oi ^ 1bserklarung mit der Maßgabe erlassen, daß am 10. Jan «--

die Rechtsanderungen hinsichtlich der umzulegenden
stucke eintreten sollen. (Tag der Umlegung.)

Wiesbaden,  den 8. November 1916.
Der

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 18. November 1916. P*

_ Der Magistrat.

Bezirksausschuß.
!ez. Menzel.

Städ tische Petroleumverteilungsstelle.
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 6.

. .. ben Monat Dezember sind 6300 kg Ausgleichpetroleum
|u verteilen. Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt nur gegen
Borzeigen der Petroleimiaiisweiskarte und zwar:

tur Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Dienstag den 28., L—Z am Mittwoch,den 29. November.
2' 'Vrfaa.r^ ere  Beleuchtungszwecke, soweit weder Gas noch

elektrisches Licht zur Verfügung steht, an die Hans-
Haltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Donnerstag , den 30 Rov., L—R am
_ . . . Freitag , den 1. Dezember.
Dienststüllden: 814—12 und 3—6 Uhr.
Wiesbaden,  den 27. November 1916. 754

. Der Magistrat.

Viehzählung am 1. Dezember 1916 ^
, , , , Am 1. 1 Mts findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung
N erstreckt sich ans Pferde und Fohlen sohne Militärpferde ),
Rrndvreh (Kälber , Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen, Milch , und
Zugkuhe) Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Ge¬
recht , sowie Fedewieh (Gänse, Enten, Mast, und andere
Hühner, Truthühner , Hähne und Kücken). Das in der Nacht
vom 30. Novemoer zum 1. Dezember vorübergehend sauf Reisen,
Fuhren pp.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der es
Wort,mitzuzahlen . Zählkarten werden nicht ausgeqeben Durch
die Zahler sind die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen
in die Zahlbezirküsten einzutragen. Das Ergebnis des Ein¬
trags ist von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu bestätigen
n Stn0?c* e" über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
uatisnschen Arbeiten, nicht z« Steuerzwecken benutzt werden. Wer

•i- ü! [- unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit ' Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark bestraft ; auch kann Vieh , dessen Vorhanden-
sem verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staate verfallenerklärt werden.

, flucht , die Herren Zähler bei der Zählung zu
unterstützen.  Der Magistrat.

Besondere SammUmg nnd Avfrrtzr der
KüchenavfcMe.

sind fie  ® tm, &ber  Bundesratsverordnung vom 26. Juni 1916
Haushaltungsvorstände , sowie die Inhaber und Leiter von

i,^ eu ,! tltb  gemeinnützigen Betrieben
verpflichtet , alle Überreste von Brot , Backwaren , Kartoffeln , Ge¬
müsen , Fruchten aller Art , Fleisch usw., soweit sie nicht im
eigenen Haushalt oder Betriebe verfüttert werden, vom übrigen
Hausmull getrennt zu sammeln und an die vom Haus - oder
Grundstückseigentümer bestimmte Sammelstelle zu vcrbrinaen
von wo sie stadtlscherseits abgeholt werden. '

Die Sammlung von seiten Dritter sowie die Ausfuhr aus
der Gemarkung Wiesbaden wird hiermit untersagt.
iifi<wr U:laafw * +ö”ne? °uf Antrag der Sanimelpflichtiqen
Überall da gestattet werden, wo eine wirtschaftliche Verwertung

schon vor Inkrafttreten dieser Verordnung durch
sindet^ ^̂ " ^ ter 0i>eX "ußerhalb Wiesbadens nachweisbar statt-
^ Die Haushaltungsvorstände , sowie die Inhaber und Leiter

gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben werden dem-
ersucht, bei den Müllbütten besondere, zweckmäßiaerweise

VH5®ecie'Inf t>e!ilerl et”e Behälter aufzustellen und dafür z/sorgen,
daß in diese alle für die Viehfütterung brauchbaren Überreste
rein und unverfault geschüttet werden.

E !,'!neu! Steten , dieser Sammlung und Auf-

ta"s Wes “ ““ ""
Wiesbaden,  den 8. November 1916.

Der Magistrat.

Gestorben:
18 November: Leinveber, Oskar, 53 % Becht , CtzriKi-i

84 I . Schlosser, Georg, 61 I . Triesch, Heinrich, 85 4 . Do«N
Heinrich, 59 I . Örtlich, Ludwig, 58 I . Jacob , JullnS 47 ?•
Wingen, Konrad, 14' Stunde . ' '

19 Nov. : Bücheler, Elisabeth, geb. Lappmann, 62 \
fat6i Frn ® raä,ü9/ 80  2 ' Momberger, Emilie, E'

Knefeli. 69 I . Hofstatter Klara , 1 I . Plaz , Hermann, 725
Baumgartner , Franz Josef, 64 I . Hoffmann, Emma, 35 3'
dranr , Anna, 17 I . '

ff 21- N°v.: Stecker, Philipp , 55 I . GuckeS, Christiane,geb. Wagner, 88 I . ' 7 r
Am 22. November: Steffens , Christine, geb. Wolf, 48 3-

ßeimex-, Charlotte, geb. Seibel , 73 I . Jung , Elisabech, ge».
Hübner, / I I . Hassel, Louis, 82 I . ' ’75*
. _ _ Königs . Standesamt.

Bekam
.Der Frnchtmarrt beginnt während der Wintermonate "

Oktober bis emschl. März - um 10 Uhr vormittags. SSo
Wi?8bad!>7,. den lg Sevtember 1916 Ktädi . AkiifraRt.

Kleischpreise im .Meinhansel zu Wiesoavett
Mitte des Monats November 1916 für 1 kg  in Pfennigen-

Fleischgattung und Qualität
Häufigster Preis

von

(I - Bratfleischv. d. Keule.
Rindfleisch) II . Kochfleischv Vorderteil

Ochsen-
fleisch

Kuh¬
fleisch

Kalb¬
fleisch

440
440
44!)
410
440
440
560

680
410
440
680
440
440
560

440
440
440
440
440
440
560

Luden-Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 81. März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden-
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen.

20- - 21 „ 1 „ „ Raum.
Werde Laden werden auch zusammen abgegeben.

. Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung
emzureichen. *

Di - Bedingungen des Mietvertrages können auk unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden , den 15. November 1916. 727
Städtische Surderwalt «»«.

Achtung Scharfschießen.
n , 22 '. un k bo . November 1916 findet von vormittags

statt ^ ^ nachmittags 5 Uhr im „ Navengrnnd " Scharfschießen
Es wird gesperrt:

.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umaeben wird:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,

(bis zum Kesselbachtal). Weg
Kesfelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenwea
bis zur Lerchtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreichtt werden?' B

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1916. 672
__ Karnksonkommando.

_ . Beka««tmachm»g.
. . . D ' e stadt öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

we rktäglich m der Zeit vom16 . Sept . bis emschl. 15.März
Uhr ununterbrochenvon vormittags 7 Uhr bis nachmittags

in Betrieb gehalten.
Wiesbaden , den 7. September 1916. 497

Bekanntmachung.
->) Montag, den 11. Dezember ds. Js ., vormittags 10 Uhr,

sollen die Platze auf dem Faulbrunnenplatz zum Verkaufe
von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 11. bis einschl24. Dezember ds. Js . und J

b) ^ ^ twoch, den 13. Dezember ds. Js ., vormittags 9 Uhr
die Platze aus dein Dernlchen Gelände, dem Luxemburg-'
platze und nt der Querstraße zum Verkaufe von Chrrst-

rn der Zeit vom 13. bis einschl. 24. Dezember
Auslosung tm Akziseamtsgebäude, Neu-

ga))e 8' öergeBen und im unmittelbaren Anschlüsse daran
it,€rbert -.r An der Verlosung zu b) können nur

.P.^ sonen teilnehmen, die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr. Revierförster bezw. Gemeinde-
könnm " Udn bm &VtüexB bn  Ehristbänme ausweisen
hnm .Benutzung zu entrichtende Gebühr ist
vom ^ cagrstrat für bte oben angegebene Zeit festgesetzt
und wird für die volle Dauer des Marktes erhoben':

Z« a) für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf4 Pfg . pro Tag . '

3 « b) ^ r̂ eden̂ QMdratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
hernach berechnenden Beträge sind vor der

^chten"^ ^̂ 0" der Hebestelle gegen Quittung zu ent-
Zu a ) werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt. Die
Zu a) 2 un&b3m pr  Verfügung stehenden Plätze beträgt
Zu b, auf dem Dern 'schen Gelände 5—6 m

auf dem Luxemburgplatz4 m '
in der Querstraße '8 m.

augew êfen̂ ^ " P ^ tze von höchstens6 m Jrontausdehnung
Wiesbaden,  den 19. Oktober 1916. 644

. _Städtisches Akziseamt.

Hammel¬
fleisch 1

440
600

Schweine- 1
fleisch

480
480

480
600

440
601

m m , Bekanntmachung.
inaf- mr -rr  genehmigt , daß das Zweiggeschäft der

Orlb - E ' l E mE ? ' Butter - und Eierhaudlung , Faulbrunnen¬
straße 11, von Montag, den 27. November ab, geschlossen bleibt.

fa!ef« Sthale 3Dfletotcfenen Kunden können in dem
Ew ;rft' Fauibrunnenstraße 11, ihre bisherigen Kunden-
N ^ uu-Eelne gegen neue Scheine, die zum Einkauf in den
übrigen Filialen der Firma Oskar Müller , Bismarckrinq 12
^ " ?d Saalgasse 24/26 berechtigen, Umtauschen'
. . . soweit die Käufer jedoch in der Faulbrunnenstraße auch

rJ UJ aÛ n können sie ihre Kundenscheine
gegen solche, die zum Einkauf bei der Firma C Folter Jaul-
brunnenstraße 7 berechtigen, in diesem Geschäfte Umtausch^

Wiesbade«, den 23. November 1916. 74g
Der Magistrat.

(III . Kochfleischv.Bauchusw.
f I. Bratfleischv. b. Keule,

Lenden und Rostbraten
II . Kochfleischv.Vorderteil

‘HI. Kochfleischv.Bauchusw.
I . Bratfleischv. d. Keule.

II . Kochfleischv.Vorderteil
III . Kochfleischv.Bauch usw.

I. Bratfleisch(Keule) . .
II . Kochfleisch(Vorderst.,

Rippen, Hals) . . .
I . Bratfleisch (Keule) . .

II . Kochfleisch(Brust,Hals,
Dünnung) . . . .

I . Kotelettes(Karbonade)
II . Keule,Schulter,Kamm,

Lenden
>III . Bauchfleifch

Jnländ . '
geräuch.

roher
Schinken

Jnländ . ger. Schweinespeck, mager
11 II n fett

Jnländ . Schweineschmalz, rohes .
n „ ausgelassen
Bei Fleisch eine besondere Knochenbeilage von 20

_ _ Statistisches

a) im ganzenm.Knochen
b) im ganzen 0. Knochen
c) im Ausschnitt . .

440
440
440

bis
gezahlt

Durch¬
schnitts¬
preis

680
440
440

440
440
440

440.6
440-0

520
480

480
381

560
380

480
480

440
520

440
520

4^0
380

440
520

440-0
440.0

440.0
440-0
560.0

460.0
600.0

500.»
480.0

520.0
880.0

440.0
520.0

-25»/».
Amt . _

Wiesbadener Nachrichten.
, Die Stadt erhält für den Monat De^ Klbe)U KJ? yJlf &rtTptrhhpfrnT/ '-iti -tt cm.: , ^ . . 2fiQnnUor r *' X : E luvl myuu  TU! oen ’uconat

bäOOkg  Ausgleichpetrolemn zur Verteilung. Wie aus de» Ä»'
äeiaetetl nntpr^ sruhpä $t*zeigeteil unseres Blattes ersichtlich, erfolgt die Ausgabe von Bf-
zugsmarken am Dienstag und Mittwoch nächster Woche für dst
vorberechtigten Heimarbeiter und Landwirte und am dara»!
sotgenden Donnerstag und Freitag für die übrigen Haus-
yaltungen, die weder Gas noch elektrisches Licht zur ' Verfügunga mui | zur

» biue glatte Abwickelung der Markenausqabe zu er¬
möglichen, bittet die Berteilunqsstelle um genaue Einhaltung b<*m der Bekanntmachung voraescvrieb-n->n R -iii-nsnia- î s Hrdin der Bekanntmachung vorqeschriebenen Reihenfolge. Es H*
lete Mt * die ihm zustehende Menge erhalten.

Bekanntmachung des Gouvernements Mainz . Der
©oitberneur feer gefhrag Mainz hat eine Bekanntmachung>Mf 1 -41)1I) / 1l \ I CI K C1 7b. . . t (Yl fl C V 4 . dtlunainz gar eine Betanntmachu»»

3010/10. 16 B. 5), betreffend Bestandserhebunq vc>N
M-!-̂ ! ^ llmasch,nen  vom 21. November 1916 in

ärc? ne! Zeitung" vom Donnerstag , den 23. Novernb«!
ml??.:—^ o4!, l>ĉ'öffcntlidfit; ferner eine Bekannl-ücire 4, oerottenlilcyl; ferner eine Bekann-
machung(Nr. W. M. 312/10. 16. K. R. A.) betreffend Bestands¬
erhebung von Natron - (Sulfat -) Zellstoff, ganz oder teil¬weise ausNairnn -tKnRai -iineife "usRatron -(Sulfat -) Zellstoff herqestelltenrPapier, SpiuN)
Papier Papiergarn , ferner von Arbeitsmaschinen, welche

, ^" 0, Bearbeitung und Verarbeitung von Spinnpap '^
in Gebrauch sind, vom 20. November 1916, in der Wiesbaden^
Zeitung" vom Dienstag , den 21. November 1916, Morgen-Aus¬
gabe, Seite 4, veröffentlicht.

^ Bon dem Bund deutscher Militäranwärter , der zurzeit
80000 Mitglieder in allen größeren Orten Deutschlands

zahlt, befinden sich etwa 30 000 bei der Fahne. Hiervon
Iii§ jetzt rund 680, gefallen bezw. an den vor dem Feinde er-
Iittenen Wunden gestorben, 550 verwundet, 340 zu Leutnantsl Zt <■ geiioroen , oüu  verwundet , 340 zu LeutnanJ
der Reserve oder Landwehr, 190 zu Zeug- oder Feuerwerks-
leutnants und 7210 zu Feldwebelleutnants befördert worde»'
EE wurden in der .Stellung eines Kompagnieführers verwendet'
E •?o6e,k fb?r§ Erserne Kreuz erster, 4060 das Eiserne Kre»?
zweiter Klasse erhalten ; außerdem wurde eine groß« fl0-
anderer Kriegsauszeichnungenverliehen.
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